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Die Ziele des Weiterbildungsgesetzes

Travail.Suisse ist optimistisch, dass der Bundesrat noch im laufenden Jahr die Aufgabe an die Hand nimmt, ein Weiterbildungsgesetz zu schaffen. Wir wollen daher regelmässig im Pressedienst Themen aufgreifen, die im Rahmen der Gesetzesarbeit diskutiert werden müssen. Der heutige Beitrag dreht sich um die zentrale Frage des Zwecks des Weiterbildungsgesetzes. 

Der Schweiz fehlt bisher ein nationales Weiterbildungsgesetz. Durch die Annahme der neuen Bildungsverfassung im Jahre 2006 durch das Volk hat der Bund die Aufgabe erhalten, ein solches zu schaffen (vgl. Art 64a BV
). Welche Ziele sollen mit dem neuen Gesetz verfolgt werden? Nach Meinung von Travail.Suisse stehen fünf Ziele im Vordergrund.
Förderung von Koordination und Transparenz

Die Weiterbildungslandschaft ist komplex. In verschiedensten Gesetzestexten finden sich Regelungen zu Fragen der Weiterbildung. Auch das Angebot an Weiterbildung ist von grossen Unterschieden bezüglich Niveau, Bereich, Dauer und Abschlüssen geprägt. Ebenso ist die Verschiedenheit der Anbieter von Weiterbildung enorm. Ein zentrales Ziel des Weiterbildungsgesetzes muss sein, in diese komplexe Welt das notwendige Minimum an Koordination und Transparenz zu bringen. Diesbezüglich steht man nicht ganz am Anfang der Arbeit. Bund und Kantone verfügen über Erfahrungen, die sie im Rahmen der Schweizerischen Koordinationskonferenz Weiterbildung SKW
 und im zugeordneten Forum Weiterbildung Schweiz
 sammeln konnten. Die Erfahrungen dieser Gremien und mit diesen Gremien müssen ins neue Gesetz einfliessen. Im Weiteren gibt es verschiedenste Weiterbildungsdatenbanken
, die versuchen, Transparenz in das Weiterbildungsangebot zu bringen. Es würde sich lohnen, den Wert und die allfälligen Mängel dieser Datenbanken zu erheben und für die Gesetzesarbeit auszuwerten. 
	Das Weiterbildungsgesetz fördert 

· die Koordination und die Transparenz in der Weiterbildung.


Förderung der Qualität der Weiterbildung

Gerade aus der Sicht des Konsumentenschutzes ist es wichtig, dass die Qualität der Weiterbildungsangebote stimmt. Gemäss unserer Definition von Weiterbildung
 sind verschiedene Bereiche der Weiterbildung bezüglich Qualitätssicherung schon geregelt. Die Höheren Fachschulen z.B. müssen zur Bewilligung eines Studiengangs ein eidgenössisches Anerkennungsverfahren durchlaufen. Das Weiterbildungsgesetz wird daher weniger allgemeine Regelungen über alle Bereiche der Weiterbildung auszuformulieren haben als vielmehr auf jene Bereiche fördernd einwirken müssen, in denen noch Mängel im Bereich der Qualitätssicherungssysteme vorliegen, die Transparenz schaffen sollten.
	Das Weiterbildungsgesetz fördert

· die Qualität der Weiterbildung


Förderung des lebenslangen Lernens
Wenn das Weiterbildungsgesetz etwas erreichen soll, dann ist es sicherlich eine bessere Verteilung der Weiterbildungsmöglichkeiten für alle. Im heutigen System sind vor allem gut qualifizierte Männer in grösseren Betrieben bevorteilt. Ihnen gelingt es am besten, die vier Hürden zur Weiterbildung (Zeit, Geld, Organisation, Motivation) zu überspringen. Die Qualität des Weiterbildungsgesetzes wird sich daran messen lassen müssen, ob es ihm gelingt, auch für Weiterbildungsferne echte Weiterbildungsmöglichkeiten zu schaffen. 
	Das Weiterbildungsgesetz fördert

· das lebenslange Lernen für alle


Förderung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung
Eine ganze Anzahl wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Probleme sind zu ihrer Lösung auf Weiterbildung angewiesen
. Das Weiterbildungsgesetz wird eine Antwort darauf zu geben haben, mit welchen Mitteln es einen Beitrag zur Lösung von anstehenden Problemen leisten und Impulse für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung geben will. 
	Dieses Gesetz fördert

· die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung


Regelung der Aufgabenteilung unter den Verantwortlichen der Weiterbildung

Aufgrund des neuen Bildungsartikels in der Bundesverfassung hat der Bund die Aufgabe, Grundsätze über die Weiterbildung festzulegen. Dazu gehört auch ein klares Bild zu erarbeiten über die Verteilung der Aufgaben unter den Beteiligten am Weiterbildungssystem, also die Aufgabenteilung zwischen Bund, Kantonen, der Wirtschaft und den Organisationen der Weiterbildung. 
	Die Weiterbildung ist eine Aufgabe von Bund, Kantonen, der Wirtschaft und der Organisationen der Weiterbildung.


	Das Weiterbildungsgesetz regelt die Aufgabenteilung unter den Partnern der Weiterbildung.


Zusammenfassung 

Werden die hier formulierten Elemente mit der im letzten Pressedienst
 ausformulierten Definition von Weiterbildung verknüpft, so lauten die ersten drei Artikel des Weiterbildungsgesetzes gemäss unserem Vorschlag wie folgt:

	1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Grundsatz

Die Weiterbildung ist eine Aufgabe von Bund, Kantonen, der Wirtschaft und der Organisationen der Weiterbildung.

Art. 2 Definition

1 Weiterbildung nach dem Weiterbildungsgesetz umfasst jene Art von Bildung, welche lernzielorientiert ab dem 18. Lebensjahr ausserhalb der beruflichen Grundbildung und der Hochschulbildung im engeren Sinn stattfindet. 

Art. 3 Ziele

1 Dieses Gesetz fördert 

a. das lebenslange Lernen für alle

b. die Qualität der Weiterbildung

c. die Koordination und Transparenz in der Weiterbildung

d. die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung.
2 Es regelt die Aufgabenteilung unter den Partnern nach Art. 1.



Bruno Weber-Gobet, Leiter Bildungspolitik, Travail.Suisse 
� Art. 64a BV


1 Der Bund legt Grundsätze über die Weiterbildung fest.  �2 Er kann die Weiterbildung fördern.  �3 Das Gesetz legt die Bereiche und die Kriterien fest.


� In der SKW arbeiten der Bund und die Kantone zusammen, um Weiterbildungsfragen koordiniert bearbeiten zu können. Ihr gehören das Generalsekretariat der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK), das Staatssekretariat für Bildung und Forschung (SBF), das Bundesamt für Berufsbildung


und Technologie (BBT) sowie das Bundesamt für Statistik (BFS) an. Weitergehende Informationen finden sich auf der Homepage: � HYPERLINK "http://www.alice.ch/001alc_02040701_de.htm" ��http://www.alice.ch/001alc_02040701_de.htm�


� Geschichte, Aufgabe und Zusammensetzung des Forums Weiterbildung Schweiz sind zu finden auf: � HYPERLINK "http://www.alice.ch/001alc_02040701_de.htm" ��http://www.alice.ch/001alc_02040701_de.htm�





� Weiterbildungsdatenbanken im Internet sind: � HYPERLINK "http://www.alisearch.ch" ��www.alisearch.ch�, � HYPERLINK "http://www.weiterbildungsangebote.ch" ��www.weiterbildungsangebote.ch�, � HYPERLINK "http://www.eduscout.ch" ��www.eduscout.ch�, � HYPERLINK "http://www.seminare.ch" ��www.seminare.ch�, � HYPERLINK "http://www.ausbildung-weiterbildung.ch" ��www.ausbildung-weiterbildung.ch�, � HYPERLINK "http://www.eduqua.ch" ��www.eduqua.ch�, � HYPERLINK "http://www.bildungspool.ch" ��www.bildungspool.ch� 





� „Weiterbildung nach dem Weiterbildungsgesetz umfasst jene Art von Bildung, welche lernzielorientiert ab dem 18. Lebensjahr ausserhalb der beruflichen Grundbildung und der Hochschulbildung im engeren Sinn stattfindet.“ Vgl. den Artikel im Pressedienst von Travail.Suisse vom 20. Januar 2009 zum Thema „Wie ist Weiterbildung zu definieren?“, � HYPERLINK "http://www.travailsuisse.ch/de/node/1859" ��http://www.travailsuisse.ch/de/node/1859� 





� Vgl. dazu den Artikel „Elf Gründe für die Stärkung des lebensbegleitenden Lernens“, � HYPERLINK "http://www.formation-arc.ch" �www.formation-arc.ch� (Rubrik Politik)/





� Pressedienst von Travail.Suisse vom 20. Januar 2009 zum Thema „Wie ist Weiterbildung zu definieren?“, � HYPERLINK "http://www.travailsuisse.ch/de/node/1859" ��http://www.travailsuisse.ch/de/node/1859�
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